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Zusammenfassung

Für die Agrarpolitik der Europäischen Union sind vergleichsweise neue Ziele, wie die

Beachtung von Umwelt- und Qualitätszielen, und eine über den Sektor hinausgehende Politik

für den ländlichen Raum in den Mittelpunkt gerückt. Es stellt sich jedoch die Frage, wie eine

explizite Entscheidungsunterstützung für das komplexe Problem der Budgetierung und

Prioritätensetzung bei der Politikgestaltung für ländliche Räume geleistet werden kann und

welche methodischen Ansätze dafür genutzt werden können.

Methodische Ansätze der mehrkriteriellen Entscheidungsanalyse werden vermehrt als

geeignetes Instrument zur Unterstützung gesellschaftlicher Entscheidungsprozesse diskutiert.

Denn sie ermöglichen es, mehrere Zieldimensionen und verschiedene Präferenzen der

Akteure explizit zu berücksichtigen und bieten darüber hinaus eine interaktive Entschei-

dungsunterstützung. Bisher fehlen jedoch Praxiserfahrungen zur Anwendung von mehr-

kriteriellen Ansätzen bei der Gestaltung von Politiken für den ländlichen Raum.

Im Mittelpunkt dieser Arbeit steht zum einen die praktische Anwendung der interaktiven

Mehrzielprogrammierung in einer Fallstudie zur Fortentwicklung des Agrarumwelt-

programms in Sachsen-Anhalt. Anhand der Fallstudie wird gezeigt, wie die gemischte

Kofinanzierung die Prioritätensetzung zwischen Fördermaßnahmen verändert und welche

Strategien sich dadurch für Sachsen-Anhalt ergeben. Ergänzend beschreibt der Autor exem-

plarisch anhand des polnischen Programms zur ländlichen Entwicklung, wie ein interaktiver

Programmierungsansatz für die Festlegung regionaler Förderschwerpunkte eingesetzt werden

kann.

Zum anderen werden methodische Vorgehensweisen der interaktiven Programmierung

diskutiert, um das besondere Problem unsicherer Ziel-Mittel-Zusammenhänge zu be-

rücksichtigen. Anhand des Fallbeispiels Sachsen-Anhalt stellt der Autor eine konkrete

mögliche Vorgehensweise basierend auf stochastischen Simulationen vor, durch die sich bei

ähnlich strukturierten Fällen die Identifikation von geeigneten Entscheidungsalternativen bei

unsicheren Ziel-Mittel-Zusammenhängen vereinfachen lässt.


